
Dieses Jahr unternahm der CDU – Ortsverband von 
Klein-Winternheim mit 63 Personen eine erlebnisreiche 
Reise in die nordöstlichste Ecke Deutschlands auf die 
Insel Rügen und nach Stralsund: Landschaft und Kultur 
war diesmal das Programm. Kaum hatten wir über die 
neue Autobrücke Deutschlands größte Insel erreicht 
und deren Schnellstraße verlassen, bezauberte uns die 
herrliche Insellandschaft mit vielen Buchenwäldern und 
saftigen Weiden, die im frühsommerlichen Sonnen-
schein durch ein sattes Grün beruhigend auf das Auge 
wirkten. Die Alleen-Straße, die wir bei unseren Ausflü-
gen mehrfach befuhren, spendete Schatten, was nicht 
nur zur Kühlung beitrug, sondern auch vor dem blen-
denden Licht der hochstehenden Sonne schützte. 
Einen ganz verschiedenen Eindruck der Landschaft ver-
mittelte eine Schifffahrt vor der Kreideküste mit den 
weiß leuchtenden Felsen. Den mit 120 m höchsten 
und wohl bekanntesten Felsen, den Königstein, konn-
ten wir vom Land aus auf einer Aussichtsplattform mit 
Ausblicken auf Wald, Kreide und Meer genießen. Ganz 
andere Sichtweisen erwarteten uns auf der kleineren 
und flachen Insel Hiddensee. Ein Erlebnis war schon 

die Überfahrt dorthin. Vom Hafen aus ging es in einer 
Kutschfahrt nach Klosters, ein kleiner aber wohl der 
bedeutendste Ort der Insel mit sehenswerter Inselkir-
che und dem Sommerhaus, sowie Grab von Gerhard 
Hauptmann. Am letzten Tag der Reise besuchten wir die 
Hansestadt Stralsund auf dem Festland, der Insel Rü-
gen gegenüber. Die historische Altstadt von Stralsund 
beherbergt eine große Vielfalt an Kirchen, Denkmälern, 
historischen Gebäuden wie das imposante Rathaus, 
Klöstern und prächtigen Bürgerhäusern. Durch die auf-
wendige Gestaltung der Giebel zeigten die Kaufleute 
ihren Reichtum und ihre Macht. Überall innerhalb der 
Stadtmauern findet man Spuren der Backsteingotik. Um 
alles in der alten Hansestadt sehen zu können, würde 
man wohl mehr als nur einen Tag benötigen.
Obwohl wir viel gesehen und erlebt hatten, blieb noch 
viel Zeit zur eigenen Verfügung, die man nutzen konn-
te, um sich in dem schönen 4 Sterne Hotel zu erholen, 
besonders dort im Wellnessbereich, zum Spaziergang 
am Strand in Göhren und auf der Seebrücke oder in ei-
nem Café oder in der Eisdiele. Erst am Tag der Rückreise 
schlug das Wetter um und es regnete auf der Heimfahrt, 
was aber kaum jemand störte.
Helmut Dargel

Aktuell aus Klein-Winternheim
Bericht aus Fraktion und Partei

am besten für Klein-Winternheim

Ihre                 Klein-Winternheim

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,	

was gibt es zu berichten? 
Unsere Kita „Wiese Kunterbunt“ ist in aller Munde: 
Ja, es gibt Probleme am Bau. Wir sind mit  
Hochdruck dabei, die Ursache der Schäden fest-
zustellen, diese dann beseitigen zu lassen, die  
erheblichen Mehrkosten zu regressieren und insbe-
sondere dafür zu sorgen, dass unsere Kinder nach 
Weihnachten in eine mangelfreie und schöne Kita 
zurückkehren können. 
Es gibt auch positive Nachrichten: 
Alle Kinder haben in unserer Gemeinde einen Betreuungsplatz. An dieser 
Stelle ist unserer Kita-Leitung, Birgit Kissel, und dem Erzieherinnenteam für 
ihren monatelangen Einsatz ein großer Dank auszusprechen. 
Klein-Winternheim entwickelt sich im Bereich Wohnen und Gewerbe  
weiter. Der Bebauungsplan für das Wohngebiet „An der Bordwiese“ befindet 
sich derzeit in der Offenlage, die Kriterien für die Grundstücksvergabe sind 
vom Gemeinderat europakonform beschlossen worden. 
Ein zwischenzeitlich eingeholtes Verkehrsgutachten sieht keine merkliche 
Mehrbelastung für die bestehenden Wohngebiete. 
Die Vorbereitungsarbeiten für eine maßvolle Weiterentwicklung eines  
neuen Wohngebietes, inklusive eines Straßenneubaus am östlichen  
Ortsrand, sind nahezu abgeschlossen.
Auf unserem Friedhof haben wir jetzt einen neuen Bereich für  
Baumbestattungen – nicht anonym – geschaffen, so dass auch bei uns der 
veränderten Bestattungskultur Rechnung getragen ist.
Unser stetiger Kampf um Lärmschutz (Autobahn/Fluglärm) geht in die 
nächste Runde. Im Frühjahr 2019 steht  beim VGH in Kassel die mündli-
che Verhandlung der Klagen von Klein-Winternheim und weiteren vier  
Gemeinden im Landkreis  gegen die Südumfliegung am Frankfurter  
Flughafen an. Eine Überprüfung weiteren Lärmschutzes an der A 63 im Be-
reich „Am Pfaffenstein“ ist auf den Weg gebracht. 
Nach langer Planungszeit und unzähligen Ortsterminen ist es jetzt geschafft: 
In unserer Gemeinde werden die beiden Bushaltestellen in der Pariser  
Straße barrierefrei umgebaut und im Gewerbegebiet Am Berg II wird eine 
neue, ebenfalls barrierefreie, Bushaltestelle gebaut. Damit werden wir  
rechtzeitig europatauglich. 
Der Fahrplan für den Bus- und Bahnverkehr soll in den Randzeiten und 
am Wochenende, aber auch der Schülerverkehr, optimiert werden. Die  
Verhandlungen mit den Verkehrsträgern und Anbietern laufen, über die Kos-
ten wird dabei auch zu sprechen sein. Beim Schienenverkehr sollte honoriert 
werden, dass die Gemeinde jetzt auf eigene Kosten am Bahnhof zwölf  
zusätzliche Parkplätze bauen wird. 

An dieser Stelle wünsche ich Ihnen ein frohes Weihnachtsfest und  
alles Gute im Neuen Jahr. 

Ihre Ute Granold  
 

2/2018

Januar
12.		  Weihnachtsbaum
		  einsammeln
13. 		  Neujahrsempfang
20.		  Konzert Musikverein
26.-27.		 Haybachcup
		  Sportverein

Februar
03.		  Volleyballturnier 		
		  Radsportverein
25.-01.06.	 Sportwoche SV
26.-27.		 Besuch aus Muizon
27.		  Orientierungslauf & 		
		  Weinwanderung

März
16.		  Haybachbasar
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TermineReise nach Rügen und Stralsund



Die CDU Klein-Winternheim hat  im Spätjahr 2017 einen 
Antrag auf freies WLAN im Gemeinderat gestellt.
Der Antrag fand breite Zustimmung und wurde im zu-
ständigen Ausschuss beraten. Das ein oder andere Aus-
schuss Mitglied musste nach seinem Einwand „Brauchen 
wir denn überhaupt ein freies WLAN?“, noch überzeugt 
werden. Horst Wassermann hatte im Vorfeld zusammen 
mit dem Mitarbeiter der IT Abteilung der Verbandsge-
meinde Herr Köster von verschiedenen Anbietern ein 
Angebot für die geplanten drei Standorte eingeholt. Bei 
den Anbietern hatte sich die Telekom unter Federfüh-
rung von Herrn Reinhard Wettig als einziger Anbieter 
klar abgesetzt. 
Hier wurde als einziger Anbieter ein „All inklusiv“ Paket 
für eine sehr faire  monatliche Gebühr angeboten. Bei 
allen anderen Anbietern hätte die Gemeinde die Hard-
ware, sowie den Installationsservice einkaufen müssen 
und wäre somit auch Eigentümer und verantwortlich für 
die Hardware gewesen. Auch hier wäre eine monatli-
che Gebühr zu zahlen gewesen. Somit hat der Rat dem  
Angebot der Telekom einstimmig zugestimmt. Nun 
ging es an die Umsetzung des Ratsbeschlusses.

Die drei Standorte:
Andreasplatz mit dem Ratssaal und dem Feierraum.
Der Platz vor dem lebendigen Museum, sowie das  
Museum selbst.  Der Platz vor der Haybachhalle, sowie 
die Halle, waren nun mit Hardware und der notwendi-
gen Technik auszurüsten. Die Terminplanung und die 
Installation wurden von der Telekom termingetreu und 
professionell umgesetzt.
Seit Mai 2018 ist an den drei Standorten in Klein- 
Winternheim freies WLAN verfügbar.

Am Wochenende vom 27. bis 28. Oktober fand  
unsere diesjährige Klausurtagung im Kloster Jakobs-
berg in Ockenheim statt. Wir waren eine Gruppe von 16  
Personen, davon altgediente CDU Mitglieder, sowie  
einige ganz neue , an Mitarbeit in der CDU in Klein- 
Winternheim interessierte Mitbürger. Unsere Ortsbür-
germeisterin Ute Granold war selbstverständlich auch 
mit von der Partie.
Geleitet wurde unsere Klausur von unserem Fraktions-
vorsitzender Marc Deutsch, der die Klausur sehr gut vor-
bereitet hat und wir dadurch gleich einsteigen konnten. 
Unser Ziel war es wie jedes Jahr  die Themenschwer-
punkte der CDU  Klein-Winternheim für unsere  Arbeit 
in der Gemeinde zu definieren und zu diskutieren. 
In Gruppenarbeiten wurden verschiedene Themen  
intensiv  bearbeitet und danach von   jeder Gruppe vor-
gestellt. Diese Themen waren so vielfältig und wichtig, 
dass wir am ersten Tag bis 21 Uhr im Tagungsraum zu-
sammen saßen und unsere Ideen und Vorschläge für die 
Zukunft unserer Ortsgemeinde diskutiert haben.
Die Gespräche wurden bis spät in die Nacht in der  
Veronastube im Bildungshaus des Klosters fortgeführt.
Am Sonntag haben wir vormittags unsere Ziele noch-
mals zusammengefasst und bis in den frühen Nachmit-
tag weiter ausgeführt und formuliert.
Wir glauben, dass wir mit unseren Ideen und Zielen   
Klein-Winternheim noch ein Stück  schöner und attrak-
tiver gestalten  können. 

Vielleicht haben Sie es mitbekommen. Die Fraktions-
vorsitzenden von SPD, FWG und CDU im Gemein-
derat haben sich neulich in der Presse mit einem  
Statement zum Thema Ehrenamt zu Wort gemeldet. Es 
ging um Schuldzuweisungen im Zusammenhang mit  der  
Situation rund um die Baumaßnahme unserer kom-
munalen Kindertagesstätte. Da fragt man sich schon  
manchmal, ob es den Aufwand ehrenamtlichen  
Engagements wert ist, wenn man am Ende auch noch 
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dafür auf den Deckel bekommt. Die Antwort ist recht 
klar: ja, es ist den Aufwand wert! Und ja, es kostet Freizeit,  
unabhängig davon, ob das Engagement kommunal-
politisch ist, ob man sich in Vereinen oder Verbänden  
engagiert, kirchlich, kulturell oder sozial einbringt, in der  
Freiwilligen Feuerwehr ist oder einfach mit Rat und 
Tat zur Seite steht. Die Zeit, die man zum Beispiel in  
Rathäusern und Vereinsheimen verbringt, geht  
tatsächlich ab von der Zeit, in der man auf der 
Couch liegt, ein Buch liest, Sport treibt, mit Freunden  
Champions League schaut, sich mit Serienhighlights 
vom Alltag ablenkt oder sich einfach nur der Familie 
widmet. 
Das klingt zunächst also nicht motivierend und 
erst Recht nicht begeisternd. Wieso soll das jetzt  
ausgerechnet Freizeit schaffen, wo es sie doch kostet? Das 
macht keinen Sinn. Macht es wohl! Denn was macht eine  
Gesellschaft bzw. eine Gemeinde denn lebens- und  
liebenswürdig, wenn sich jeder nur noch um sich selbst 
kümmert? Es sind doch gerade die Feste, die wir in  
unserer Freizeit gerne besuchen, die Gastronomie, die 
sich zum Glück in Klein-Winternheim angesiedelt hat, 
weil es die Strukturen hierfür gab, es sind die Vereine, 
deren Angebote wir schätzen, weil sie uns Gelegen-
heit geben, Sport zu treiben, Musik zu machen und  
unsere Kinder betreuen und ausbilden. Wir schätzen die  
Musik, die vielem einen feierlichen Rahmen verleiht, 
die Sternsinger, die unsere Spenden für diejenigen  
einsammeln, die viel dafür gäben, in nur annähernd so guten  
Verhältnissen zu leben, wie wir hier. Wir freuen uns über 
eine gelungene Integration, über Ausstellungen zur  
Geschichte unseres Ortes und der Region, wo wir bei einem 
Gläschen Sekt so viel Interessantes erfahren. Wir mögen 
es, Zeit in der Natur um unseren Ort herum zu verbringen,  
Radtouren auf guten Radwegen zu machen, im Wingert 
zu schaukeln und auf dem Panoramaweg den Schildern 
zu folgen, um das Wingertshäuschen für das Picknick 
zu finden. Und wir schätzen es Räumlichkeiten im Ort 
mieten zu können, das Brauchtum zu pflegen und wir 
fahren sogar Autoskooter an Kerb. 
Was haben wir in Klein-Winternheim und  
Umgebung nicht alles für tolle Freizeitangebote, die uns 
gar nicht viel kosten außer eben ein klein wenig unserer  
Freizeit. Damit das so bleibt, freuen auch wir uns über 

alle, die sich vorstellen können bei uns mitzuarbeiten. 
Übrigens auch ohne Parteibindung, denn uns geht`s 
um Klein-Winternheim. 
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Freies WLAN in Klein-Winternheim Klausurtagung der CDU Klein-Winternheim

Warum Ehrenamt nicht nur Freizeit kostet 
sondern vielmehr Freizeit schafft 

Hallo zusammen, 

Ende Oktober konnte ich im Kloster Jakobsberg an meiner ersten 
Klausurtagung teilnehmen.

Zuallererst wurden verschiedene Themenfelder definiert, bei denen 
jeder die Möglichkeit hatte sich eines nach der persönlichen Präfe-
renz auszusuchen und zu beabreiten. Was sich jetzt erstmal trocken 
anhört, entpuppte sich schnell als ein reger Austausch an Diskussi-
onen, Ideen, Vorschlägen oder auch deren Rücknahme, nachdem 
man es als nicht umsetzbar angesehen hat. Es hat mich angenehm 
überrascht, wie gut der Austausch mit den etablierten Mitgliedern 
funktioniert hat. Auch wenn man noch neu in der Kommunalpolitik 
dabei ist, wurde man stets mitgenommen und bekam die Zusam-
menhänge erklärt.

Wie ich in einer früheren Ausgabe schon einmal beschrieben 
habe, wurde ich CDU Mitglied, weil ich den Wunsch hatte mich zu  
beteiligen, anstatt nur über „die da oben“ zu meckern. Rückblickend 
durfte ich bei der Tagung im Kloster Jakobsberg genau das erfahren,  
denn jeder konnte sich zum Wohle unserer Gemeinde einbringen.

Neben mir nahmen auch noch vier weitere, neue Mitgestalter teil 
und auch deren Fazit war durchweg positiv. Dass sich zwei davon 
mittlerweile entschieden haben der CDU als Mitglied beizutreten, 
bestätigt diesen Eindruck ebenfalls noch mal.

In diesem Zusammenhang möchte ich gerne unseren CDU Stamm-
tisch in der Linde am 23.01.2019 um 20 Uhr erwähnen.  Wir möch-
ten für alle eine Anlaufstelle anbieten, welche schon die Überle-
gung hatten sich politisch an der Mitgestaltung in unseren Ort zu  
beteiligen, jedoch nicht wussten wie und wo man mit uns ins  
Gespräch kommen kann. Weitere Treffen sind an 4–5 Abenden im 
Jahr angedacht. Die jeweiligen Termine werden dann zuvor im 
Nachrichtenblatt veröffentlicht.

Ich wünsche Ihnen eine gute Zeit 
Bis zum nächsten Mal 

Euer Horst

Horst‘s Ecke - der etwas andere Einblick

Ehrenamt ist Ehrensache!


